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Herren Bezirksklasse C Gruppe 5 Südwest (4er) (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Süd)

TSV 1847 Weilheim IV : SV Hohenfurch 
Freitag, 16.12.2022, 20:10 Uhr

Seitz fixiert zwei Punkte für den TSV 1847 Weilheim IV

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber des TSV 1847 Weilheim IV am vergangenen Freitag in
der Herren Bezirksklasse C Gruppe 5 Südwest (4er) (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) beim 8:5
zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 8. Saisonspiel des
Heimteams setzte Lukas Seitz. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser Waldemar
Bulitta nun 7 Siege auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Bulitta / Seitz überzeugten im Doppel gegen Fuhrmann /
Söll, das sie ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnten. Nach gewonnenem ersten Satz gaben danach Seitz / Müller
das Spiel gegen Prinzing / Kellhammer noch aus der Hand und verloren mit 11:7, 5:11, 10:12, 8:11.
Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Waldemar Bulitta war im Einzel gegen Marcel Fuhrmann nicht zu stoppen und ging mit
einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Lukas Seitz
seinem Gegner Nico Prinzing letztlich beim 1:3 in der im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich werden. Eher wenig Gegenwehr bekam Hans-Georg
Schönberger wenig später beim 11:8, 11:9, 12:10 von Tobias Kellhammer. Christoph Müller hatte
dann gegen Johannes Söll dagegen beim 6:11, 7:11, 6:11 wenig zu bestellen. Beim Stand von 3:3
gingen die Spitzenspieler des TSV 1847 Weilheim IV und des SV Hohenfurch in die Box. Waldemar
Bulitta kam mit der Spielweise von Nico Prinzing am Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur
einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als klarer Favorit gegangen war,
endete mit einem 3:1-Sieg. Mit nur einem Satzverlust ging Lukas Seitz gegen Marcel Fuhrmann
durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Die siegbringende Taktik fehlte Hans-
Georg Schönberger bei seiner 0:3-Niederlage gegen Johannes Söll von Beginn an. Das Ergebnis
vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:4. Beim 3:1-Sieg von Christoph Müller gegen Tobias
Kellhammer ging nur der erste Satz verloren. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Nico Prinzing konnte
Hans-Georg Schönberger anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten
Satzes nicht verhindern. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Waldemar Bulitta beim 11:7, 6:11, 11:
9, 11:6 gegen Johannes Söll doch überlegen. Zwar brachte Tobias Kellhammer Lukas Seitz
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Lukas Seitz mit 3:1 durch. Nicht unverdient
blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Nach diesem Sieg geht der TSV 1847 Weilheim IV am 13.01.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den SV Hohenfurch, während der SV Hohenfurch am 13.01.2023 gegen den TSV 1847
Weilheim IV versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV 1847 Weilheim IV

Doppel: Bulitta / Seitz 1:0, Seitz / Müller 0:1 
Einzel: W. Bulitta 3:0, L. Seitz 2:1, H. Schönberger 1:2, C. Müller 1:1 

 SV Hohenfurch
Doppel: Fuhrmann / Söll 0:1, Prinzing / Kellhammer 1:0 
Einzel: N. Prinzing 2:1, M. Fuhrmann 0:2, J. Söll 2:1, T. Kellhammer 0:3
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